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Ist eine enkeltaugliche Landwirtschaft heute möglich ?
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1. Fördermaßnahmen 

2. Flächenbetreuung 

3. Umweltbildung, Beratung und Öffentlichkeitsarbeit

4. Projektarbeit

Die „Säulen“ 
der Stiftung



Projekte 
(Vertragsnaturschutz mit 

der Landwirtschaft)

Säule 4:





➢Stiftung Kulturlandpflege Niedersachsen (1997)

➢Stiftung Rheinische Kulturlandschaft (2003)

➢Stiftung Westfälische Kulturlandschaft (2005)

➢Stiftung Kulturlandschaft Rheinland-Pfalz (2006)

➢Deutsche Stiftung Kulturlandschaft (2006)

➢Bayerische KulturLandStiftung (2011)

➢Stiftung Kulturlandschaft Sachsen-Anhalt (2014)

Kulturlandstiftungen

in Deutschland



Kiebitz

1989 bis 2010

Abnahme um 78 %

Quelle: Atlas der Brutvögel in Niedersachsen und Bremen 2005-2008 (2014)



Quelle: Rote Liste der Brutvögel in Niedersachsen und Bremen (2021)

Bestandsentwicklung der Feldlerche in Niedersachsen und Bremen 1996 bis 2019



Gründe für den Artenverlust

• Vergrößerung der Schläge, geringere Anbaudiversität
• Beseitigung von Strukturen (qantitative und qualitative Entwertung von 

Begleitflächen)
• Rückgang der Außenviehhaltung
• Intensive Nutzung, Ertragssteigerung (auch bei Grünland) Homogene und 

dichte Pflanzenbestände
• Indirekter Einfluss von PSM, Nahrungsmangel
• Verkürzung der Nutzungszyklen
• Gefahren in den Überwinterungsgebieten ?
• Klimawandel ?
• Prädation ?
• Jagd ?
• Andere anthropogene Einflüsse ?
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Landschafts-Struktur-Wandel



Ein Projekt von

 

Wissenschaftlich begleitet durch

Gefördert durch

F.R.A.N.Z. - Ein Projekt für mehr Biodiversität in der 
Agrarlandschaft:

Stiftung Kulturlandpflege betreut und berät

Betrieb in Lüneburg-Rettmer



Das F.R.A.N.Z.-Projekt

F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & Naturschutz mit 
Zukunft  
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• Entwicklung und Erprobung von 
biodiversitätsfördernden Maßnahmen

• Maßnahmenumsetzung auf bundes-
weit 10 konventionellen Betrieben 
(5-10% Maßnahmenfläche)

• Intensive wissenschaftliche Begleitung 
über 10 Jahre

• Dialog und Zusammenarbeit zwischen 
Naturschutz und Landwirtschaft auf 
allen Ebenen

• Ab 2019: Erweiterung der 6 zu unter-
suchenden Organismengruppen um 
Laufkäfer und Schwebfliegen

06.06.2018



F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & 

Naturschutz mit Zukunft

• Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen 

auf bundesweit 10 Demonstrationsbetrieben

• konventionelle Durchschnittsbetriebe 

• repräsentativ für die jeweilige Region

• Betriebsgrößen: von 70 bis 1.700 ha

• Ackerbau- und Grünlandbetriebe

Demonstrationsbetriebe

27.10.2023 14



Demonstrationsbetrieb Lüneburger Heide

F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & Naturschutz mit 
Zukunft  

1506.06.2018



F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & 

Naturschutz mit Zukunft

15 Biodiversitätsmaßnahmen
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Mehrjährige Blühstreifen
Source: Dominik Himmler

Blühende Untersaat
Source: Björn Rohloff

Feldlerchenfenster
Source: Klaus Diehl

Erbsenfenster
Source: Jens Birger

Feldvogelinsel
Source: FRANZ-Film

Extensivgrünland
Source: Dominik Himmler

Altgrasstreifen
Source: Dominik Himmler

Mais-Stangenbohne Gemenge
Source: Ulrike Knuth

Blühendes Vorgewende
Source: Philip Hunke

Extensivgetreide
Source: Philip Hunke

Oberbodenabtrag
Source: Björn Rohloff

Feldvogelstreifen im Mais
Source: Philip Hunke

Brachestreifen
Source: Philip Hunke

Strukturreiche Blühstreifen
Source: Philip Hunke

27.10.2023

Insektenwall
Source: Philip Hunke



F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & 

Naturschutz mit Zukunft

Maßnahmen

27.10.2023 17

Blüten-
angebot

Offen-
boden

Nahrungs-
pflanzen

Vegetation 
Winter

Habitatansprüche



F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & 

Naturschutz mit Zukunft
18

Maßnahmenentstehung F.R.A.N.Z.

Größe Form 

Räumliche Verteilung
Praktikabilität für 

Landwirt

Kombination von 
Ressourcen

Vernetzung Pufferung 

Erosionsminderung Extensivierung

Zielarten
lndikatorarten

27.10.2023



F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & 

Naturschutz mit Zukunft

• Schnittstelle und Transmissionsriemen zwischen Landwirt und Begleitforschung, 

• Einbringen von Erfahrungen aus bisherigen Vertragsnaturschutzprojekten,

• Multiplikatorfunktion in Richtung weiterer Betriebe und Projekte

27.10.2023 19

Die Rolle des Betriebsbetreuers



F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & 

Naturschutz mit Zukunft
20

Dokumentation

Die Dokumentation ist zentral für eine 

gute Umsetzung durch den Landwirt, 

aber auch für die Begleitforschung

27.10.2023



F.R.A.N.Z. - Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & 

Naturschutz mit Zukunft
24

Dokumentation

Die Dokumentation ist zentral für eine 

gute Umsetzung durch den Landwirt, 

aber auch für die Begleitforschung

27.10.2023



• Untersuchung ökologische Wirksamkeit der Maßnahmen

27.10.2023 1

Ökologische Begleitforschung

• Erfassung von

• Hasen

• (Feld)Vögel

• Amphibien

• Botanik

• Tagfalter

• Wildbienen

• Schwebfliegen

• Laufkäfer



06.06.2023 26

• Von März bis Oktober

• 7 Revierkartierungen (März-Juni)

• 1 Rastvogelkartierung (Okt)

• Ca. 3.000 ha jedes Jahr

• Alle 10 Betriebe

• Keine systematische Kartierung von 

nachtaktiven Vögeln

• Insgesamt 56.511 Sichtungen von 

174 Arten

• 33.558 mit direktem Flächenbezug

Kartierschema Vögel

F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft &
Naturschutz mit Zukunft



06.06.2023 27

• Immer auf Sichtungen pro 

Kartiergang und 10 ha normiert

• Viele Flächen ohne Sichtungen

• Massnahmen sind besser

• Im Mittel 2x mehr 

Individuen

Maßnahmen-Wirksamkeit: Alle Vögel

F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft &
Naturschutz mit Zukunft

Mittelwert



• Arten mit größten Dominanzen:  Feldlerche, Goldammer, Schafstelze

• Viele Feldvogelarten nur mit Einzelreviernachweisen

→ Ab 2019 auch Dichtezunahmen in NDS, MV, BB, ST (+ 200-300%) Dr. Philip Hunke, 
Michael-Otto-
Institut im NABU

27.10.2023 2

Feldvögel (Brut) mit Kontakt zu Erfassungsflächen
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F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & Naturschutz mit Zukunft27.10.2023 29

Feldlerche im F.R.A.N.Z. Verlauf 

• Feldlerchendichte nimmt auf Betriebsebene zu 

• Blühstreifen werden vor allem in den ersten zwei 

Jahren besiedelt (Bsp. Lüneburg 25 % aller Bruten)
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F.R.A.N.Z. Feldlerchendichte
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50% aller F.R.A.N.Z. Vogelbeobachtungen sind 

Feldlerchen



F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & Naturschutz mit Zukunft
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Typische Feldvogelarten im F.R.A.N.Z. Verlauf 

• Beobachtungshäufigkeit von 

typischen Feldvogelarten nimmt 

in der F.R.A.N.Z. Laufzeit 

überwiegend zu

• Feldvogelarten kehren auf 

einigen Betrieben zurück 

(Grauammer, Braunkehlchen, 

Rebhuhn)

• Maßnahmenbezug anzunehmen

• Kiebitz nimmt ab

• 50% aller Beobachtungen sind 

Feldlerchen (nicht dargestellt)

9 Betriebe, Summe alle Kartiergänge
ohne Feldlerche, Goldammer und 

Schafstelze
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F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft & Naturschutz mit Zukunft

0

25

50

75

100

1a
 B

lue
hs

tre
ife

n

1b
 B

lue
hs

tre
ife

n

2a
 E

xt
en

si
vg

et
re
id
e 
oh

ne
 U

nt
er
sa

at

2b
 E

xt
en

si
vg

et
re
id
e 
m

it 
U
nt
er
sa

at

3a
 V

or
ge

we
nd

e

3b
 B

ra
ch

e

4a
 F
eld

le
rc
he

nf
en

st
er

4b
 E

rb
se

nf
en

st
er

4c
 F
el
dv

og
el
st
re
ife

n

5 
Fe

ld
vo

ge
lin

se
l

6a
 A

ltg
ra
ss

tre
ife

n

6b
 G

ru
en

la
nd

ex
te
ns

iv
ie
ru
ng

7 
M

ais
-S

ta
ng

en
bo

hn
e

8 
In
se

kt
en

w
all

Ac
ke

rb
oh

ne

Bl
ue

hf
la
ec

he
Er

bs
e

G
ru
en

la
nd

Ka
rto

ffe
l

Lu
ze

rn
e

M
ais

R
ap

s

So
m

m
er
ge

rs
te

W
in
te
rd
in
ke

l

W
in
te
rg
er
st
e

W
in
te
rro

gg
en

W
in
te
rtr
iti
ca

le

W
in
te
rw

ei
ze

n

Zu
ck

er
ru
eb

e

Massnahme / Kultur

V
o
g
e
lIn

d
iv

id
u
e
n
 z

u
r 

B
ru

tz
e
it 

[p
ro

 J
a
h
r 

u
n
d
 1

0
 h

a
]

Klasse

Kultur

Massnahme

27.10.2023 31

Vogeldichten: Maßnahmen und Kulturen

• Maßnahmen > Kulturflächen

• Verdopplung der Vogeldichten in Maßnahmenflächen 

(Brache> Vorgewende> BS> Insektenwall und 

Feldvogelstreifen)

9 Betriebe, alle Begehungen Brutzeit
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• Feldlerche häufigste Art

• 14.797 Individuen

• „Typische“ Maßnahmen 

für  Feldvögel am 

wirksamsten

Feldlerche

F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft &
Naturschutz mit Zukunft



Feldvogelstreifen im Mais

F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft &
Naturschutz mit Zukunft

3506.06.2023

• Wird über die ganze 

Brutsaison genutzt

• Feldvogelstreifen deutliche 

Aufwertung für Feldlerche

• 5x besser als Mais



Feldlerchenfenster

F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft &
Naturschutz mit Zukunft

3606.06.2023

• Wirksamkeit unterschiedlich

• Auf manchen Betrieben immer 
wirksam

• Schadet nie!



Rebhühner in F.R.A.N.Z

F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft &
Naturschutz mit Zukunft

• Recht selten

• 17 Sichtungen

• Erfolgreiche Massnahmen:

• Maßnahme 1a „Strukturreicher 

Blühstreifen“

• Maßnahme 2a/b „Extensivgetreide“

• Maßnahme 8 „Insenktenwall“

3706.06.2023



• Allgemeine Trends der Agrarlandschaft auch in F.R.A.N.Z sichtbar

• Zum Teil besser auf F.R.A.N.Z.-Betrieben

• Meisten Maßnahmen sind wirksam, aber sehr unterschiedlich

• Feldvögel: Feldvogelstreifen, Brache, Insektenwall, Erbsenfenster

• „nicht-Feldvögel“: Blühstreifen und Vorgewende wirksamer

• Feldlerche: kleine Fenster sind wirksam!

• Manche Maßnahmen zeigen kaum oder keine Effekte

• Mais-Stangenbohne, Altgrasstreifen, Oberbodenabtrag

Zusammenfassung

F.R.A.N.Z. – Für Ressourcen, Agrarwirtschaft &
Naturschutz mit Zukunft

3806.06.2023



39

Gemeinsames 
Biodiversitätsprogramm 

mit der Region Hannover



• Biodiversitätsprogramm mit der Region 

Hannover:

• Region Hannover stellt (jährlich)        

300.000,00 Euro zur Umsetzung von 

Maßnahmen in Kooperation mit der 

Landwirtschaft zur Verfügung

• 2021: zusätzliche Maßnahmen zum 

Hamsterschutz in Kooperation mit NBU

• 2022: zusätzlich 100.000,- für 

Heckenstrukturen in der Agrarlandschaft

• 2022: Management und Monitoring von 

Insektenwällen durch die Stiftung



Gemeinsames 

Biodiversitätsprogramm mit der 

Region Hannover seit 2018

41

Arbeitsteilung:
Region Hannover: 

• Mittelvergabe

• Abstimmung mit Team Naturschutz

Stiftung Kulturlandpflege Niedersachsen: 

• Entwicklung der Verträge

• Umsetzungskontrolle

• tlw. Monitoring

• Dokumentation

Landvolk Hannover:

• Ansprache der Landwirte

• Vertragsabwicklung



Folgende Maßnahmen wurden 2018 bis 2023 angeboten:

• 1a. Überjährige Blühstreifen

• 1b. Mehrjährige Blühstreifen

• 1c. Kombination  aus 1a und 1b 

• 2a. Selbstbegrünung einjährig

• 2b. Selbstbegrünung mehrjährig

• 3a. Stoppelbrache

• 3b. Ährenernte „Hoher Halm“

• 4. Stehenlassen von Getreidestreifen

• 5. Feldvogelinsel

• 6. Erbsenfläche

• 7. Altgrasstreifen

• 8. Kiebitzinseln
42



Blühstreifen







2. Selbstbegrünungsbrache



3a. Stoppelbrache



3b. Ährenernte „Hoher Halm“







4. Getreidestreifen - Ernetverzicht
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gegrubberte Fläche

5. Feldvogelinsel



Folie 61



Erbsenfenster für 
Feldlerchen
und Schafstelzen

Foto: Björn 
Rohloff

Foto: Björn 
Rohloff

6. Erbsenfläche



Maßnahme  6:

Erbsenfläche

Beschreibung: Ähnlich wie Feldvogelinseln, jedoch mit Einsaat von 

Erbsenkulturen. Die Erbsen sind oben dicht (Deckung) mit einigen offenen 

Stellen zur Landung. 

Geförderte Arten: Feldlerche und andere Feldvögel

Kulturen: innerhalb von Raps-, Mais-, Rüben- und                   

Getreidekulturen,  Erbsensorte „Astronaute“

Ökologischer Nutzen:

• Schaffung von Brut- und Nistplätzen

• Nahrungsangebot

64



Stehenlassen von Getreidestreifen

• auf Weizenfeldern

• mindestens 5 m, max. 15 m breit

• max. 0,2 ha pro Betrieb

• 1.900.- Euro pro ha

Altgrasstreifen





Biodiversitätsprogramm der Region 

Hannover

Vertragsnaturschutz auf Abruf

Neu im Programm: Kiebitzinsel



Biodiversitätsprogramm der Region 

Hannover







Projektgebiete FABiAN



Umgesetzte Maßnahmen 2021



• Ornithologische Begleituntersuchung:

– Über 70 % der angelegten Feldvogelinseln wurden 

von der Feldlerche als Revier / zur 

Nahrungsaufnahme genutzt

Erste Ergebnisse der 

Begleitforschung



Ein Projekt von
 

Wissenschaftlich begleitet durch

Gefördert durch

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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